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©nutucfcn in giiricf).
äöir madjen 3ntereffenten
barauf aufmerffam, bajj im
Kunftgeroerbemufeum nom 23.
9looember bis 23. ®e$ember
bie ißreiSarbeiten beS non

for Saugefettfchaft ^hönip jroecfS Iteberbauung
bet Sicgenfc£)aften unb ©ufenberg am
$mct)berg neranftatteten SBettberoerbeS öffentlich auSge»
Mt finb. ®ie auSgefiettten Arbeiten geigen, mie ein
mirftict) fcf)öneS ©etänbe in ibealer Stöeife ber lieber»
f>auung erfcîjloffen roerben fann; fie nerbienen bie ©e=
atf)tung roeiterer Greife. SDie StuSftettung ift tägticf) non
10—12 llt)r unb non 2—8 Ufjr geöffnet, ©intritt frei.

Sei ber ißtanfonfurrenj hoben ficf) it. a. bie Herren
|rof. ©. ©utt, ißrof. Kart SRofer unb 2trcE)iteft
|auj Utrirf) all ?ßrei§ricE)ter unb bie firmen ißftegharb

| -Öäfeti, ©ifdjoff & SßgeibeEi, ©ebrüber ißfifter unb
Laster Saugefettfdjaft als Konfurrenten beteiligt.

— (Korr.) 2)a angeficE)t§ ber rafcE) fortf'cE>reitenben
Oeoerbauung ber 9tbf)änge beS 3üricf)bergS in ber @e»
9wb ber ^offtra^e ein neues ©dfulhauS erforbertid)
®«ben bürfte, Ejat bie ©tabt mit einigen ©runbbefthern
utten Kaufnertrag über ©rroerbung non jufammen

m® Sanb bafelbft abgefdjloffen. ®ie glätte ift
Uuerbingê bebeutenb größer, atS für bie 3u>ecfe ber

©tabt notmenbig mare. ©S f^eint jebocE) aufier ßmeifel,
baf? fpäter baS Sanb, beffen bie ©tabt nicht bebarf, tu
ber 3orm non ©aufteilen ohne SSerEuft neräu^ert
merben fann. 2)aS in 3rage fteEjenbe ©etänbe liegt
pufcfjen jroei noch gu erfiettenben Querftrafjen unb eS

roirb auf ben ßeitpunft, roo ber öuartierptan bafelbft
burdfgeführt roirb, ein ©tücf beSfetben ju biefen ©trafen
fatten, ßu ben ©runbftücfen gehört au<h ein über bie

©autinie ber ^roffirafje tguouSragenbeS |)auS mit brei
2Bot)nungen unb eine ©cheune mit ©tattung. ®ie greife
für ben Quabratmeter betragen 3r- 17.50 unb 3r'. 18,
jobafs ber gefamte Kaufpreis auf 3r. 280,281 ju fteEjen
fommt.

©aurocien in ©tjatmil. $n biefer ©emeinbe ent»

faltet fid) feit einiger 3eit eine giemficE) rege ©autättgfeit
unb jroar roerben ineifienS ©infamitien» unb 3ei=
famitienhäufer erftettt. Oberhalb ber fatf)otifchen Kirdje
finb bereits nier nette fpäufer im £RoE)bart fertig erftettt.
©ine prächtige 3ierbe bilben aud) bie @infamitienf)äufer
oberhalb bem griebberg unb fotten letztere fehr praftifch
unb bequem eingerichtet fein. Slber auch ^er alte ®orf=
teit, baS Dberborf, ift mit einem impofanten SReitbau

oerfdjönert roorben. ©eint fogenannten „©fjilbiptat)" hot
§err 3ärbereibefit)er Slug. SBeibmann ein 9lrbetterroohn=
hau§ erftetten taffen, baS an ©röfje alte bisherigen über»

trifft unb burch feine fonnige Sage unb hübfd)e 2ErcE)i=

teftonif eine roa|re 3ierbe beS oberen ©emeinbeteitS
bitbet unb ba bie EBohnungen mit alten tec^nifcE)en ©or=
jügen ber Oleujeit auSgeftattet finb, roie 3entratheijung,

Bauwesen in Zürich.
Wir machen Interessenten
darauf aufmerksam, daß im
Kunstgewerbemuseum vom 23.
November bis 23. Dezember
die Preisarbeiten des von

der Baugesellschaft Phönix zwecks Ueberbauung
der Liegenschaften Schlößli und Susenberg am
Zürichberg veranstalteten Wettbewerbes öffentlich ausge-
stellt sind. Die ausgestellten Arbeiten zeigen, wie ein
wirklich schönes Gelände in idealer Weise der Ueber-
bauung erschlossen werden kann; sie verdienen die Be-
achtung weiterer Kreise. Die Ausstellung ist täglich von
W—12 Uhr und von 2—8 Uhr geöffnet. Eintritt frei.

Bei der Plankonkurrenz haben sich u. a. die Herren
Pros. Dr. G. Gull, Pros. Karl Moser und Architekt
Paul Ulrich als Preisrichter und die Firmen Psleghard
« Häfeli, Bischoff à Weideli, Gebrüder Psister und
vasler Baugesellschaft als Konkurrenten beteiligt.

— (Korr.) Da angesichts der rasch fortschreitenden
üeverbauung der Abhänge des Zürichbergs in der Ge-
gmd der Hosstraße ein neues Schulhaus erforderlich
werden dürfte, hat die Stadt mit einigen Grundbesitzern
emeu Kaufvertrag über Erwerbung von zusammen

u
Land daselbst abgeschlossen. Die Fläche ist

Mrdings bedeutend größer, als für die Zwecke der

Stadt notwendig wäre. Es scheint jedoch außer Zweifel,
daß später das Land, dessen die Stadt nicht bedarf, in
der Form von Baustellen ohne Verlust veräußert
werden kann. Das in Frage stehende Gelände liegt
zwischen zwei noch zu erstellenden Querstraßen und es

wird aus den Zeitpunkt, wo der Quartierplan daselbst
durchgeführt wird, ein Stück desselben zu diesen Straßen
fallen. Zu den Grundstücken gehört auch ein über die

Baulinie der Hofstraße hinausragendes Haus mit drei
Wohnungen und eine Scheune mit Stallung. Die Preise
für den Quadratmeter betragen Fr. 17.59 und Fr. 18,
sodaß der gesamte Kaufpreis auf Fr. 289,281 zu stehen
kommt.

Bauwesen in Thalwil. In dieser Gemeinde ent-
faltet sich seit einiger Zeit eine ziemlich rege Bautätigkeit
und zwar werden meistens Einfamilien- und Zwei-
familienhäuser erstellt. Oberhalb der katholischen Kirche
sind bereits vier nette Häuser im Rohbau fertig erstellt.
Eine prächtige Zierde bilden auch die Einfamilienhäuser
oberhalb dem Friedberg und sollen letztere sehr praktisch
und bequem eingerichtet sein. Aber auch der alte Dorf-
teil, das Oberdorf, ist mit einem imposanten Neubau
verschönert worden. Beim sogenannten „Chilbiplatz" hat
Herr Färbereibesitzer Aug. Weidmann ein Arbeiterwohn-
Haus erstellen lassen, das an Größe alle bisherigen über-

trifft und durch seine sonnige Lage und hübsche Archi-
tektonik eine wahre Zierde des oberen Gemeindeteils
bildet und da die Wohnungen mit allen technischen Vor-
zügen der Neuzeit ausgestattet sind, wie Zentralheizung,
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@a§ cc., fo wirb e§ für bie betreffenben SJUeter eine

ffreube fein, in biefem ©ebäube i£)r fzeim einJuristen.

töaitgeüoffenfdjaft in SBintertljur. Sine i8auge=
noffenfdjaft jur ©rftellung non gefunben unb billigen
SBotjnungen foil auch in ©interttjur gebilbet werben.
®ie Union be§ ®erfet)ïëperfonaiê tjat bie ©ad)e an
bie fpanb genommen unb ber ©tabtrat fjat ber Sanb=

Abtretung bereits prinzipiell jugefiimmt. ©er S3auge=

noffenfd)aft, weldfe feglicbje ©peculation mit ©ebäuben
ober Banb nermeibet, tonnen in ftaatlic^en ober ftäb=
tifd)en ©ienften fiel) befinblidfe Beute angehören, fofern
fie einen Slnteilfcfjein non 300 ffr. übernehmen. ®ie
3lnteilfcf)eine werben bis ju 4 % nerjinft. Sie ©enof=
fenfetjaft arbeitet ohne ©ewinn. ®ie erftellten Käufer
finb unnertäuflicl).

Sattwefen in Sachen (©djwpz). liefen ©ontmer
finb in Sacfjen nier neue ©olfnhäufer unter ©adf ge=

bracht worben, unb gegenwärtig finb noct) zwei ©c£)iffti-
ftictereien git je 10 5Jfafc£)inen im Sau begriffen. ®ie
eine in ber Sfllmenb non einer Slttien=@efe(l'fct)aft, ißräfi»
bent fperr ßahnaigt Cetiler, wirb non ber befanttten
Saufirma Surtfctjer & ffritj erfteltt ; bie attbere, Sefi^er
•Ör. Santert, ißrioatier, baut bie ffirma ff. Samperti
uttb ©ohm

Saitreglcmeitt für fmthml. (rdm.Tïorr.) Tie ©im
wot)ner=©emeinbeoerfamm(ung non fputtwil l)at ©amftag
(27. 9ton.) fojufagen einftintmig ein Saureglement
angenommen, ba§, 87 Strtifel utnfaffenb, non einfd)nei=
benber Sebeutung für bie ganze bauliche ©ntwicftung
ttnferer aufftrebenben Crtfdjaft fein wirb. Bange $ahre
ift in unt>er§eiï)fid)ex ©etfe gegen bie elementarften ftäb=
tifctjen Sauregeln gefünbigt worben uttb auf weiten
^arzellen be§ ,,ffiecE)tenfelbe§" (äfft fid) SerfauntteS gar
nic£)t ntetjr gutmaetjen. Biber im übrigen wirb nun baS

neue, forgfättig ausgearbeitete Oieglement ba§ gefamte
Sauwefen bed ©täbtcEjenS, foweit ber SttignementSptan
reicht, in gefunbe, zroectinäpige Sahnen tenfen, wobei
auch ^ 'öeimatfdpüz Seftreintngen zu ihrem Siechte
tomnten werben. Son bett Banbeigentümern forbert ba§

Reglement allerbittgS einige Opfer (Seiträge an Straffem
bauten non 15% ober int SRinimum ffr. 1.75 per nr
nertauften SauterrainS unb ©ratiSabgabe bed für ©trage
unb ©rottoird nötigen Banbed; bazu noch Seiträge an
.Banalifatioit). Biber zugleich wirb ed bie Sauluft mächtig

förbertt : neue ©trafjen, nor allem bie £>ofmattftrafje, bie

fchott nor 20 fahren notwenbig gewefen wäre, 'finb

projeftiert, bie ber Sautätigteit prächtiges Terrain en
fçhliegen unb wo'pl auch burch .ftonfttrrenzeinwirlung ju
einer ©rmäffigung ber für unfere Serhättniffe abnorm
hohen Saulanbpreife (ffr. 12—15 per m*) herbeiführen
werben, ©er ©enteinbe barf zur Sinnahme biefeS 9ieg(e=

ntentS ©lüct gewünfeht werben, ©er Sefchluff bebeutet
baS ©rmacljen eitteS neuen ffortfdjrittdgeifted unb beb

©eitblirf'ed nach longe» fahren ber Stagnation.
ffiir Serbcfferungctt in ber ^afernc £>ertso« (net-,

befferte ©afdfeinrichtungen, ©inrichtung ber .Qentralhel
Zttng, Sermehrung ber eleftrifchen Seleuchtung) finb int
eibgen. Subget ffr. 68,100 eingeftellt worbeit.

©eebaönnftalt IHontanShorn. SomanShorn foil eine

©eebabanftalt erhalten, bie als fogenannte TrodenbaF
anftalt geplant ift. Ilm nämlich ber Serwitterung burd)

©affer unb ©eUenfcf)lag weniger ausgefegt z» fein,
wirb ba§ ©ebäube, baS bie fform eines nach bem ©ee

offenen lateiitifchen 11 erhalten foil, aufs Ufer geftellt,

wo eS hauptfächlich cd§ SluSfleiberaum nebft Qubehöt

gebaut ift unb ftatt beS SabebaffinS, wie anbere ©ee<

babanftalten, Tummelplätze für bie ffugenb mit ©piel-
unb Turngeräten unb @inric£)tungen für Sönnern unb

Bidjtbäber umfchliefft. ®ie eigentlichen Sabeplä^e ïommen

oor bie Sabanftalt z» liegen unb erhalten auch roieber

einen großen ffloff z»m SluSruljen unb z» ©onnenbäbern.
®ie Slbteilung für Slichtfchwimmer ift gegen ben ©ce

hin burch eine ffäffchenlinie abgegrenzt, ©er ©röfje
nach ift bie Trodenbabanftalt für eine Seoölferung non

8000 ©eelen mit etwa 500 Sabenben im Tag berechnet.

®ie Soften merben laut „Sobenfee=3eitung" auf 45,000

ffr. oeranfd)lagt, währenb eine im ©ee ftefienbe SaF

anftalt auf 80—90,000 ffr. z» ftehen îommt.

ffabrilerwciterung. ®ie 'fementfabrif Süttjinwb
infolge maffenhafter Blufträge nach Sei ©eiten hin burd)

Neubauten erweitert, ©ie befcljäftigt z»^eit über 100

Strbeiter.

Cltriêlelfifi.
fiolzpreifc. Saut „Suzerner ©agblatt" würben an

ber letzten fpolzfteigeruitg in %rw greife erzielt, bie

weit über ben Soranfdflag gehen, ffür ©aghölzer mürben

Drahtglas Rohglas Glasbausteine Bodenglas

S^iegolfeiTa:rifesttio:o_
facettier», Scliieii= und Polierwerke

liest

Spezialität:

Spiegelglas la belegt facettiert

86

in allen Façonen.

Kunstverglasung in Ktt |>fer ti.
i®"' Schaufenstergläser in jeder Grösse sofort ab Lager '9||

Kostenvoranschiag und Preis-Courant stets zu Diensten.

Grambach & Müller, Zürich 1

vormals Brambach Ht Linsl 29 Weinbergstrasse 29

Telephon 2290. Telegrammadresse : Grambaeh, Zürich. Gegründet 1885.

Glasstangen Türschützer Fensterkitt Marmorglas

57» W»str. ichwetz. Zettnng („Mecsterblatr") Nr. z?

Gas ec., so wird es für die betreffenden Mieter eine

Freude sein, in diesem Gebäude ihr Heim einzurichten.

Baugenossenschaft in Winterthur. Eine Bauge-
nossenschaft zur Erstellung von gesunden und billigen
Wohnungen soll auch in Winterthur gebildet werden.
Die Union des Verkehrspersonals hat die Sache an
die Hand genommen und der Stadtrat hat der Land-
abtretung bereits prinzipiell zugestimmt. Der Bauge-
nossenschaft, welche jegliche Spekulation mit Gebäuden
oder Land vermeidet, können in staatlichen oder städ-
tischen Diensten sich befindliche Leute angehören, sofern
sie einen Anteilschein von MV Fr. übernehmen. Die
Anteilscheine werden bis zu 4 °/» verzinst. Die Genos-
senschaft arbeitet ohne Gewinn. Die erstellten Häuser
sind unverkäuflich.

Bauwesen in Lachen (Schwyz). Diesen Sommer
sind in Lachen vier neue Wohnhäuser unter Dach ge-
bracht worden, und gegenwärtig sind noch zwei Schiffli-
stickereien zu je 10 Maschinen im Bau begriffen. Die
eine in der Allmend von einer Aktien-Gesellschaft, Präsi-
dent Herr Zahnarzt Oetiker, wird von der bekannten

Baufirma Burtscher à Fritz erstellt; die andere, Besitzer
Hr. Bamert, Privatier, baut die Firma F. Lamperti
und Sohn.

Baureglement für Huttwil. (rclm.-Korr.) Die Ein-
wohner-Gemeindeversammlung von Huttwil hat Samstag
(27. Nov.) sozusagen einstimmig ein Baureglement
angenommen, das, 87 Artikel umfassend, von einschnei-
dender Bedeutung für die ganze bauliche Entwicklung
unserer ausstrebenden Ortschaft sein wird. Lange Jahre
ist in unverzeihlicher Weise gegen die elementarsten städ-
tischen Bauregeln gesündigt worden und auf weiten
Parzellen des „Fiechtenfeldes" läßt sich Versäumtes gar
nicht mehr gutmachen. Aber im übrigen wird nun das
neue, sorgfältig ausgearbeitete Reglement das gesamte
Bauwesen des Städtchens, soweit der Alignementsplan
reicht, in gesunde, zweckmäßige Bahnen lenken, wobei
auch die Heimatschutz-Bestrebungen zu ihrem Rechte
kommen werden. Von den Landeigentümern fordert das
Reglement allerdings einige Opfer (Beiträge an Straßen-
bauten von 15°/» oder im Minimum Fr. 1.75 per m°
verkauften Bauterrains und Gratisabgabe des für Straße
und Trottoirs nötigen Landes; dazu noch Beiträge an
.Kanalisation). Aber zugleich wird es die Baulust mächtig

fördern: neue Straßen, vor allein die Hosmattstraße, die
schon vor 20 Jahren notwendig gewesen wäre, 'sind

projektiert, die der Bautätigkeit prächtiges Terrain er-
schließen und wohl auch durch Konkurrenzeinwirkung zu
einer Ermäßigung der für unsere Verhältnisse abnorm
hohen Baulandpreise (Fr. 12—15 per nO). herbeiführen
werden. Der Gemeinde darf zur Annahme dieses Regle-
ments Glück gewünscht werden. Der Beschluß bedeutet
das Erwachen eines neuen Fortschrittsgeistes und deß

Weitblickes nach langen Jahren der Stagnation.
Für Verbesserungen in der Kaserne Herisau (ver

besserte Wascheinrichtungen, Einrichtung der Zentralhei-
zung, Vermehrung der elektrischen Beleuchtung) sind ins
eidgen. Budget Fr. 68,100 eingestellt worden.

Seebadanstalt Romanshorn. Romanshorn soll eine

Seebadanstalt erhalten, die als sogenannte Trockenbad-

anstalt geplant ist. Um nämlich der Verwitterung durch

Wasser und Wellenschlag weniger ausgesetzt zu sein,

wird das Gebäude, das die Form eines nach dem See

offenen lateinischen U erhalten soll, aufs Ufer gestellt,

wo es hauptsächlich als Auskleideraum nebst Zubehör
gedacht ist und statt des Badebassins, wie andere See-

badanstalten, Tummelplätze für die Jugend mit Spiel-
und Turngeräten und Einrichtungen für Sonnen- und

Lichtbäder umschließt. Die eigentlichen Badeplätze kommen

vor die Badanstall zu liegen und erhalten auch wieder

einen großen Floß zum Ausruhen und zu Sonnenbädern.
Die Abteilung für Nichtschwimmer ist gegen den See

hin durch eine Fäßchenlinie abgegrenzt. Der Größe

nach ist die Trockenbadanstalt für eine Bevölkerung von

8000 Seelen mit etwa 500 Badenden im Tag berechnet.

Die Kosten werden laut „Bodensee-Zeitung" auf 45M
Fr. veranschlagt, während eine im See stehende Bad-

anstalt auf 80—90,000 Fr. zu stehen kommt.

Fabrikerweiterung. Die Zementfabrik Rüthi wird

infolge massenhafter Aufträge nach zwei Seiten hin durch

Neubauten erweitert. Sie beschäftigt zurzeit über M
Arbeiter.

WwMêàêF.
Holzpreise. Laut „Luzerner Tagblatt" wurden an

der letzten Holzsteigerung in Horw Preise erzielt, die

weit über den Voranschlag gehen. Für Saghölzer wurden

(àsbuusteins kZockenxlas
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in allen lLunmen.
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